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1.. O k t o b e r : Die schwedische Regie­
rung setzt im Einvernehmen mit den 
opposi t ione l len Soz ia ldemokraten ihr 
Programm zur Stabi l is ierung der Wirt­
schaf t fort. So werden die Arbe i tge-

A u s l a n d 

berabgaben um 5% gesenkt . Hinge­
gen wird der Mehrwerts teuersatz für 
Lebensmit te! von 18% auf 2 1 % ange­
hoben , und der jähr l iche Ur laubsan­
spruch wi rd um 2 Tage verr ingert 

2 1 . O k t o b e r : Die Deutsche Bundes­
bank senkt die Zinssätze fUr Wer tpa­
p ier -Pensionsgeschäf te von 8,9% auf 
8%% bis 8,8%; die Notenbanken Bel­
giens und der Nieder lande verr ingern 
den Diskontsatz jeweils um % Pro­
zentpunkt auf 7%% 

2.. N o v e m b e i : Die Banque de France 
setzt beide Leitzinssätze herab : den 
Geldmarktz ins von 9,6% auf 9,35%, 
den Zinssatz für Pens ionsgeschäf te 
von 10%% auf 10%%. 

5. N o v e m b e i : Die schwedische Re­
gierung spr icht eine unbefr istete Ga­
rantie fUr die Verpf l ichtungen der 
Banken aus In den vergangenen zwei 
Jahren wurden die schwed ischen 
Banken bereits mit 40 Mrd . Kronen 
(75 Mrd S) subvent ionier t . 

12 N o v e m b e i : Die Bank of England 
senkt die Leitzinsen um 1 Prozent­
punkt von 8% auf 7%, die Banque de 
France nochmals um % Prozentpunkt , 
und auch die i tal ienische Notenbank 
verr ingert den Diskontsatz von 14% 
auf 13%. 

19 N o \ e m b e r : Die schwedische 
Notenbank sieht s ich nicht In der La-
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durch die Senkung der Leitzinsen 
durch mehrere Notenbanken 

charakterisiert, andererseits durch die 
Anpassung der Währungsrelationen,. 

Diese Entwicklung bestimmte auch die 
Währungspolitik in Österreich, Im 

Vordergrund der wirtschaftspolitischen 
Debatte in Österreich standen die 
Anhebung des Pensionsalters der 

Frauen auf jenes der Männer sowie 
das dafür zum Ausgleich vorgesehene 

„Gieichbehandlungspaket"., 

ge, die Krone länger an das Europäi ­
sche Währungssys tem zu binden und 
gibt den Kurs frei Die Regierung ver­
sucht durch ein weiteres Sparpaket 
den Kronenkurs zu stabi l is ieren 

22 N o v e m b e i : Die spanische Pese­
ta und der por tug ies ische Escudo 
werden im Rahmen des Europä ischen 
Währungssys tems um jewei ls 6% ab ­
gewertet. 

2 5 . N o v e m b e i : Norwegen stellt neu­
erl ich den EG-Bei t r i t tsantrag Norwe­
gen ist nach Österre ich und Schwe­
den das drit te EFTA-Land, das die 
EG-Mitg l iedschaf t beantragt hat. 

6. D e z e m b e r : Die Vo lksabs t immung 
über den Beitritt der Schweiz zum 
Europä ischen Wir tschaf ts raum ergibt 
eine knappe Mehrhei t der S t immbe­
recht igten (50,3% gegen 49,7%) und 
eine deut l iche Mehrhei t der Kantone 
für den Nichtbeitr i t t 

II . . D e z e m b e r : Die norwegische Na­
t ionalbank gibt den Kurs der Krone 
frei und beendet damit die B indung 
an den ECU Gleichzeit ig w i rd der 
Taggeldsatz von 16% auf 1 1 % zurück­
genommen Der Kurs der Krone fällt 
daraufh in gegenüber den Währungen 

der wicht igs ten Handelspartner um 
rund 6%. 

12 D e z e m b e r : Der EG-Gipfel in 
Edinburgh beschl ießt Dänemark die 
gewünschten Ausnahmerege lungen 
von den Maastr ichter Vert rägen zu 
gewähren sowie die Verhand lungen 
mit den beitr i t tswi l l igen EFTA-Staaten 
au fzunehmen, . Die Finanzierung der 
Gemeinschaf t w i rd bis 1999 neu fest­
gelegt 

O s t e n eich 

1, O k t o b e r : Die öster re ich ischen 
Geldinst i tute senken den Eckzinssatz 
von 3%% .auf 3 1/2%. Damit verr ingern 
s ich auch die anderen Einlage- und 
zumeist auch die Kredi tz insen, 

20 . O k t o b e r : Der Aufs ichtsra t der 
ÖIAG beschließt, die Branchenho l ­
d ings aufzulösen und die ÖMV aus 
der Aust r ian Industr ies A G auszugl ie­
dern Die nunmehr direkt der ÖIAG 
unterstehende ÖMV soll verkauft wer­
den 

2 1 . O k t o b e r : Die Oesterre ich ische 
Nat ionalbank senkt den Diskontsatz 
von Q%% auf 8%, den Lombardsatz 
von 9'A% auf 9%% und den Zinssatz für 
Of fenmarktgeschäf te von 8%% auf 
8V2% 

28 , O k t o b e r : Die Gewerkschaf t der 
Metal l - und Bergarbei ter einigt sich 
mit den Arbe i tgebern auf eine Erhö­
hung der Ist-Löhne von 3,9% sowie 
der Kol lekt ivvertragslöhne von 5,2% 
Dazu kommt eine einmalige Zahlung 
in der Höhe von 2 000 S 

3 1 . O k t o b e r : Anläßl ich eines Exper­
tengesprächs in Dürnstein lädt Lan-
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deshauptmann Pröll die Slowakei ein, 
in der Planungsgemeinschaf t Ost 
(Wien, Niederösterre ich, Burgenland) 
mitzuarbei ten. Im Zuge dieses Ge­
spräches werden u a eine Z u s a m ­
menarbei t der Flughäfen Wien und 
Preßburg, der Bau einer Schnel lbahn 
Wien-Marchegg-Preßburg sowie eine 
Ver längerung der Schnel lbahn von 
Wolfsthal nach Preßburg diskut iert 
Min is terpräsident Meciar stellt den 
Bau eines Ansch lusses an das s lo­
wak ische Autobahnnetz in Auss icht . 
Landeshauptmann Pröll erteilt der 
Landesamtsd i rekt ion den Auf t rag, 
Verhandlungen über die Au tobahn-
verb indung aufzunehmen 

2 . N o v e m b e r : Wir tschaf tsmin is ter 
Schüsse l erzielt im Rahmen eines Ar­
be i tsbesuchs in Prag mit seinen Ge­
sprächspar tnern darüber Ein igung, 
daß das Fre ihandelsabkommen mit 
der CSFR auch für die Nachfo lgestaa­
ten geiten werde 

10. N o v e m b e r : Im Ministerrat wird 
besch lossen , den Richtsatz für die 
Erhöhung der ASVG-Pensionen mit 
4% anzusetzen Diese Ste igerung ent­
spr icht bereits dem Konzept der „Net­
t oanpassung" 

23 N o v e m b e r : Die vier Sozialpart­
ner — Bundeswi r tschaf tskammer , 
Bundesarbe i tskammer , Öster re ich i ­
scher Gewerkschaf tsbund, Präs iden­
tenkonferenz der Landwir tschaf ts-
kammern — legen erstmals in ihrer 
Geschichte Statuten für ihre Zusam­
menarbei t fest Als gemeinsames Ziel 
w i rd die „S icherung der Wet tbewerbs­
fähigkei t der öster re ich ischen Wirt­
schaft" def in iert ; außerdem wird er­
klärt, daß die Steuer- und A b g a b e n ­

quote (Staatsquote) ihren oberen 
Grenzwert erreicht habe. Zentrale Be­
deutung werde der „Par i tät ischen 
Kommiss ion" zukommen, weiche vier­
tel jährl ich zusammentre ten und zu 
welcher man auch den Finanzminister 
einladen werde Parität isch besetzte 
Ausschüsse sol len für spezielle Fra­
gen ins Leben gerufen werden 

2 5 . N o v e m b e i : Die Bundesreg ie­
rung sowie die Gewerkschaf t der öf­
fent l ich Bediensteten einigen sich auf 
eine Erhöhung der Beamtengehäl ter 
um 3,95% mit 1 Jänner 1993 

1. D e z e m b e r : Das Pensionsalter der 
Frauen wi rd ab 2018 innerhalb von 
zehn Jahren auf das Niveau der Män­
ner angehoben Bis dahin wird das 
unterschiedl iche Pensionsalter ver­
fassungsmäßig fes tgeschr ieben 

Zum Ausgle ich zur Erhöhung des 
Pensionsal ters wird ab 1993 das 
„Frauenpaket" realisiert Dieses ent­
hält u a eine Ausdehnung des A n ­
spruchs auf Pf iegeurlaub auf 2 Wo­
chen, das Recht auf Schadenersatz 
bei geschlechtsspezi f ischer Benach­
tei l igung oder sexueller Beläst igung 
am Arbei tsplatz, den Anspruch auf 
Teilzeitarbeit vom 1 bis zum 4 Le­
bensjahr des Kindes, gesch lechts­
neutrale Ste l lenausschre ibung und 
gleichen Lohn für gleichwert ige Ar­
beit 

2 . D e z e m b e r : Durch das neue Frem­
dengesetz kann u a. ab 1993 ein Tou­
r istenvisum nicht mehr ver längert 
werden, aus ländische Jugendl iche ab 
14 Jahren können in Schubhaf t ge­
nommen werden, und Ausländer, die 
derzeit i l legal in Österreich arbei ten, 
müssen in ihre Heimat zurückkehren, 

um dort einen Aufenthal tsantrag zu 
stellen Bürger aus EWR-Staaten sind 
zum Aufenthal t in Österre ich berech­
tigt 

3. D e z e m b e r : Das Bankhaus Röss-
ler muß seine Schalter schl ießen Das 
Finanzminister ium hat der im Mehr­
heitsbesitz der Residenz Realbesitz 
AG bef indl ichen Wer tpapierbank mit­
tels Bescheid die Geschäftstät igkei t 
untersagt Die Maßnahme ist vor läuf ig 
bis 20 Jänner befr istet 

14, D e z e m b e r : Per 1 Jänner 1993 
werden die Bei t räge zur Arbe i ts losen­
vers icherung von 4,9% auf 5,3% er­
höht, die Rezeptgebühr steigt von 
28 S auf 30 S und die Krankenvers i ­
cherungsbei t räge der Pensionisten 
steigen von 3% auf 3,5% Der Vers i ­
chertenantei l für Heilbeheife beträgt 
statt 210 S nun 230 S Die ÖBB erhö­
hen die Personentar i fe um 5,7%, die 
Frachttari fe um 3,7% 

18 D e z e m b e r : Kernpunkt der No­
velle zur Gewerbeordnung ist der 
Wegfal l konzessionier ter Gewerbe. 
Ferner werden die Zu iassungsvoraus-
setzungen zur Meis terprüfung verein­
facht 

Mit 1 Jänner 1993 wi rd die Kapitaler­
t ragsteuer (KESt) auf Zinsen aus 
Sparein lagen, Bankgu thaben und A n ­
leihen von 10% auf 22% erhöht Die 
neue KESt deckt in d iesem Bereich 
auch E inkommen- , Vermögen- und 
Erbschaf tsteuer ab 

Die Ausgle ichszu lage in der Pen­
s ionsvers icherung wi rd mit I . Jänner 
1993 auf 7 0 0 0 S , für Ehepaare auf 
9 967 S angehoben 

Abgeschlossen am 11 Jänner 1993 
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